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Aufgaben in Drutsch-Ostafrika .
In Kürze wurde bereits über den Verlauf der am

vorigen Montag in Berlin abgehaltenen Generalversamm¬
lung der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft berichtet .
Dem an die Mitglieder der Gesellschaft vertheilten Jahres¬
berichte entnehmen wir folgende Mittheilungen , für die
man ein allgemeineres Interesse voraussetzen darf , weil
sie die Entwicklung der Verhältnisse in Deutsch -Ostafrika
übersichtlich schildern .

Der Jahresbericht erwähnt , daß die Verhältnisse der
deutschen Kolonie in Ostafrika eine durchgreifende Wand¬
lung erfahren haben , zu welcher das deutsch-englische
Abkommen vom 1 . Juli 1890 Veranlassung gab , und
betont darnach , daß die Thätigkeit der Gesellschaft nun¬
mehr einen ausschließlich wirthschaftlichen Charakter an¬
zunehmen hatte . Darauf heißt es :

Vollen Nachdruck legten wir aus die beschleunigte Fertig¬
stellung unserer Faktoreien in den Küstenplätzen des Festlandes ,
auf dem mit der Jahreswende die Herrschaft des Sultans von
Sansibar zu Ende gehen sollte . Daselbst — nämlich in Tanga ,
Pangani , Bagamoyo , Dar - es - Salaam , Kilwa und Lindi -
ließen wir sür unsere Bureaus und Magazine und für die Unter¬
bringung unserer Beamten sowohl massive Steinhäuser , wie auch
die von Hamburg aus gesandten Fachwerkhäuser aufrichlen .
Nach der Stockung allen Verkehrs , welche der Aufstand natur¬
gemäß mit sich gebracht hatte , war zunächst nur eine langsame
Entwickelung des Geschäfts möglich ; dazu kam , daß die erforder¬
lichen zahlreichen Kräfte für die Thätigkeit an den verschiedenen
Orten nur allmälig von uns heranzuzieben und beranzubilden
waren . Erst im laufenden Jahre haben wir diese Organisation
ganzd urchzuführen vermocht , nachdem Hr . Konsul Karl Ebenau ,
von 1872 bis 1885 Vertreter der Herren Wm . O ' Swald u . Co
in Ostafrika » die Leitung unserer Angelegenheiten in Ost¬
afrika übernommen batte . Wir sind bestrebt gewesen , auf allen
Gebieten unfern Aufgaben gerecht zu werden , und haben ins¬
besondere nach, Niederwerfung des Aufstandes Herrn Or . Bau -
mann nach Ostafrika entsandt , um ihn die zukunftsreiche Land¬
schaft Usambara zwecks Gewinnung des Materials für die vor¬
läufige Trace der von Tanga in der Richtung auf Korogwe zu
erbauenden Eisenbahn bereisen zu lassen . Die Berichterstat¬
tung des Herrn Hr . Baumann bat uns dazu geführt , die In¬
angriffnahme des Eisenbahnbaues in Usambara sofort zu be -
schließen.

Unser Handelsbetrieb hat gegenwärtig schon einen be¬
trächtlichen Umfang , wir glauben aber , denselben binnen verhält -
nißmäßig kurzer Frist kräftig weiter stetgern zu können . Die
Centralleitung muß einstweilen in Sansibar belassen werden , da
durch die vorhandenen Verkehrsmittel noch keine genügende Ver¬
bindung der einzelnen Küstenplätze unter einander hergestellt ist .
Auf die Erwerbsthätigkeit in Mikindani haben wir nach Abgabe
der Zollverwaltung verzichtet , weil die Umschläge an diesem Platze
unter Erwarten gering waren , hingegen nehmen in Tanga , Pan -
gani , Bagamoho , Dar - es- Salaam , Kilwa und Lindi unsere
Faktoreien am Geschäfte regen Antheil . Die Bevölkerung in der
Umgebung der deutschen Häfen bringt der neuen Ordnung de*
Dinge theilweise Vertrauen entgegen , in einzelnen Strichen in¬
dessen . namentlich des Südens , hält sie sich, eingeschüchtert durch
die Schläge , welche der Aufruhr gebracht hat , noch abwartend
fern , und es wird weiterer Bemühungen und Anknüpfungen be '
dürfen , bis mit ^ llen Stämmen unweit der Küste der Güter¬
austausch in dew^ rüheren Maße und der früheren Weise wieder
statlfinden kann . Die augenblickliche unfriedliche Haltung einzelner
Elemente im Innern der Kolonie dürfte auf den Handel und
und unsere Interessen kaum irgend welche wesentliche Einwirkung
ausüben und selbst vom Untergang der Expedition von Zelewski

Nachdruck verboten
2 Enzian und Edelinritz .

Eine Erzählung aus den Bergen von L. v . Portali .
( Fortsetzung .)

„ Weißt Du noch, Papa, " sagte sie schnell , um über eine flüch¬
tige Befangenheit hinforlzukommen , „vor einigen Jahren , als ich
noch in die Schule ging , da trat ich eines Tages bei Dir ein,
als Du eben die schönsten Blumen eines Herbariums studirtest .
und da fragte ich vorwitzig , zu welchen Blumen Du mich denn
zählen würdest : und welche niederschmetternde Antwort gabst Du
mir ? Du — sagtest Du — gehörst gar nicht unter die Blumen ,
Du rangirst höchstens unter die Gemüse , und zwar würde ich
Dich zu den Spargcln rechnen , so dünn und hochaufgeschossen ,
so weiß und farblos bist Du - Ich war empört —"

„ Ja, " fiel der Präsident lachend ein , „ damals hatte ich recht ;
aber kaum zwei Jahre später , da trat eine schöne, sehr würdevoll
und vornehm aussehende junge Dame in mein Zimmer , ganz in
Weiß gekleidet, weiße Blumen im Haar , um ihren Papa zum
ersten Balle adzuholen . Ist das Dora , mein farbloser Spargel ?
fragte ich erstaunt , und als Du in so königlicher Hoheit vor mir
standest» so frisch und rosig und doch so zart und ätherisch wie
eine Schneeflocke, da fiel mir kein besserer Vergleich ein und ich
sagte : heute bist Dn ein Edelweiß . Siehst Du , so habe ich Dir
eigentlich zuerst diesen Namen gegeben .

" -
An einer Stelle , wo nach beschwerlicher Strecke die Pferde ein

wenig rasten sollten , kletterte der j .snge Führer mit unglaublicher
Gewandtheit einen steilen Abhang hinab , wo auf einsamem ,
kleinem Plateau die herrlichsten Alpenblumen blühten ; er sam¬
melte einen Strauß der schönsten Enzianblumen , deren tiefblaue
Glocken das Bild sanfter Schwermuth bieten . Dora stieß einen
leichten Schrei aus , als sie ihn beim Heraussteigen so an dem
schroffen Felsen hängen und geschickt wie eine Gemse klettern sah ;
aber sie brach in lebhaftes Entzücken aus , als er ihr , das
schwarz Haar aus dem glühenden Antlitz schüttelnd , den Strauß
überreichte , und in seinem Auge leuchtete ein Schimmer von
Glück und Freude aus , als er den Ausdruck von Schreck und
Sorge auf ihrem Antlitz las .

„ Es gibt eine alte Sage vom Enzian und dem Edelweiß, "

sagte er, „ darf ich sie dem gnädigen Fräulein erzählen ? "

„ O , gewiß, " rief sie lebhaft , „ das wird mich sehr interessiren .
"

„Hoch oben in den Bergen, " begann er, „wo es stürmt und
kracht , wo glitzerndes Eis und ewiger Schnee die Herrschaft be¬
haupten , blüht einsam eine wunderbare Blume , ein zarter ,

im August d . I , mag ihr Schicksal noch so sehr zu beklagen sein ,
sind nachhaltige , ungünstige Folgen für das Geschäft nicht zu
befürchten .

Dank dem seit dem Frühjahr 1891 bestehenden regelmäßigen
direkten Damvserverkehr zwischen den deutschen Küsten¬
plätzen in Ostafrika einerseits und Europa andererseits mittelst
der Schiffe der deutschen Ostafrtzalinie hat die Geschäftsthätigkeit
auf dem ostafrikanischen Festlande angefangen , vom «Sansibar -
Markte unabhängig zu werden ; die Küstenlinie der genannten
Gesellschaft bietet außerdem monatlich einmal die Möglichkeit zur
Verschiffung von einem Hasenplatz der Küste zum andern und
von und nach Sansibar . Eine Besserung des gegenwärtigen
Berkehrszustandes und eine Förderung unseres Geschäftsbetriebes
erhoffen wir zunächst von der Herstellung einer unmittelbaren
Schiffsverbindung zwischen dem deutsch- ostafrikanischen Festlande
und Bombay . Die indische Produktion und Fabrikation , nament¬
lich von Baumwollgeweben , bat seit langen Jahren einen Maffen -
absatz in Ostafrika gesunden und es ist eher ein Wachsen als eine
Minderung dieses Konsums innerhalb absehbarer Zeit zu er¬
warten . Zudem bestehen die intimsten Beziehungen zwischen beiden
Ländern durch das zahlreiche indische Zwischenhändlerthum , das
überall in Ostafrika ansässig ist , und durch die indischen Groß¬
händler auf Sansibar . Der Sultan von Sansibar bat mit Rück¬
sicht darauf regelmäßig seine Schiffe nach Bombay und Kalkutta
gehen lassen und die British Jndia Steam Navigation Company
hat seit kurzem gleichfalls wieder begonnen , direkt zwischen Bombay
und Sansibar zu fahren In diesen Verkehr werden wir im
kommenden Frühjahr eingreifen , indem wir gemeinschaftlich mit
der Deutschen Ostafrika - Linie eine Rhederei Bombay —Tanga —

Dar - es - Salaam — Sansibar —Bombay betreiben . Einstweilen ist
hierfür ein einziger Dampfer vorgesehen . Derselbe soll im Februar
1892 fertig erbaut sein . Nach den Resultaten seiner Fahrt wird
die Rathsamkeit weiterer Schiffsanschaffungen zu beurtheilen sein -

Neben der systematischen Ausdehnung unserer kaufmännischen
Anstalten haben wir seit Beginn des laufenden Jahres der
Wiederaufnahme landwirtbschaftlicher Betriebe
obgelcgen . Zunächst gingen wir daran , unsere Bau m w oll -
pflanzungKikogwe gegenüber Pangani , welche, bis dahin
vielversprechend , bei Beginn des Aufstandes hatte verlassen wer¬
den müssen, neu anzulegen und ihr einen erweiterten Rahmen zu
geben. Unter den Händen unseres bewährten Pflanzers ist die
Baumwolle daselbst in den letzten Monaten gut vorangekommen
und wir dürfen hoffen , demnächst ein schönes Produkt auf den
Markt bringen zu können. Für die Beantwortung der Frage ,
inwieweit Deutsch -Ostafrika befähigt ist , Baumwolle zu erzeugen ,
wird dadurch werthvolles Material gegeben sein , ohne daß in¬
dessen damit ein abschließendes Urtheil über diese Frage ermög¬
licht wäre . Vielmehr werden unsere Kulturen sich nach und nach
auf alle Baumwollarten zu erstrecken haben , und es wird zu er¬
mitteln sein , ob den sämmtlichen Baumwollproduklen charakte¬
ristische Besonderheiten gemein und ob sonach Boden und Klima
Ostafrika 's Spezialqualitäten hervorzubringen geeignet find . Wir
glauben , daß die Gestehungskosten bei der Massenproduktion sich
aus Grund unserer demnächstigen Arbeiten nicht allzuschwer
schätzen lassen werden , wobei zu berücksichtigen ist , daß die Baum -
wollerzeugung , wie sie in andern Ländern , so auch in DeutsH -
Ostafrika , nicht nur auf den Pflanzungen der Europäer , sondern
noch mehr auf den Feldern der Eingeborenen heimisch werden
müßte . Eine zweite landwirthschaftliche Anstalt , und zwar größeren
Stils , wird unsererseits gegenwärtig in Usambara ins Leben
gerufen . In dieser Landschaft , in welcher nach übereinstimmen¬
den Berichten die natürlichen Voraussetzungen für den Erfolg
tropischer Kulturen gegeben sein sollen , beabsichtigen wir die
Anlage von Nutzuugsplantagen , insbesondere von Kaffee ,
Thee und Kakao und größere Versuche im Anbau der haupt¬
sächlichen in andern Tropenkolonien gedeihenden Pflanzen . Dem
Herrn vr . Richard Hindorf , der eine vielseitige theoretische und

weißer , reizend geformter Stern — das Edelweiß , — dessen
reine , eigenartiggc Schönheit , aber auch stolze , kalte Unnahbar¬
keit jetzt aller Welt bekannt ist . Zu der Zeit , als diese Sage sich
zutrug , kannten es die Menschen noch nicht , denn noch batte
keines Menschen Fuß gewagt , solche Höhe zu erklimmen und zu
erforschen . Nur die andern Blumen und Pflanzen wußten es ,
daß eine ihrer Schwestern dort oben einsam in der kalten Schnee¬
region blühte . In halber Höhe der Alpen , wo grünsaftige
Matten mit einem buntfarbigen , zauberisch schönen Blumen ,
teppich abwechseln, blüht unter vielen leuchtenden Gefährten eine
der schönsten Alvenblumen — der blaue Enzian . Und der Enzian
liebte das Edelweiß , welches so hoch über ihm stand und welches
er doch nimmer gewinnen konnte. Er blickte mit den treuen
blauen Augen unverwandt und sehnsüchtig in die ferne , ihm un¬
erreichbare Region , und sann immer nur darauf , wie er der
heimlich Geliebten ein Zeichen seiner Zuneigung geben könne ;
aber alle Versuche, sich ihr bemerklich zu machen , schlugen fehl .
Er schickte den Flagsamen der Tanne hinauf mit einer Bot¬
schaft an die weiße Blume , aber der erreichte die stolze Höhe
nicht , weit unter dem Standpunkt des Edelweiß sank er nieder »
keimte, schlug Wurzeln in dem steinigen Erdreich und allmählig
wurde eine kräftige Tanne daraus . Dann schickte er einen
Schmetterling hinauf , mit süßem Blüthenstaub beladen , doch er
kam auch nicht weit ; er flog immer schwerfälliger , erlahmte in
der zunehmenden Kälte , taumelte hin und her und fiel endlich
todt auf den Schnee bin , ohne seine Botschaft ausgerichtet zu
haben , und das Edelweiß blickte so stolz und kühl wie immer auf
den blauen Enzian hinab . Wohl schwebte manche Schneeflocke
von der Höhe nieder , die auch das Edelweiß im Vorbeifliegen
gestreift und geküßt hatte , und wenn diese dann auf dem Enzian
liegen blieb, zerschmolz und starb , dann bildete er sich ein , das
wäre ein Kuß , den das heimlich geliebte Edelweiß ihm schickte ,
und dann war die traurige Blume selig in stillem Glück . Aber
sie kamen sich doch nicht näher , und sein einziger Wunsch war ,
nur einmal sie ganz nahe sehen und küssen zu können , und wenn
er dann auch sterben müßte .

Nun geschah es , daß zu derselben Zeit unten im Thal ein
Bursche ein schönes ) aber stolzes und kaltherziges Mädchen
liebte , doch ob sie ihm im Herzen auch wohl zugethan war , sie
mochte es ihm nicht zeigen oder zugesteben , denn er war arm
und ihr zu gering , und sie liebte es , ihn zu quälen und noch
Hinzubalten . Endlich wurde sie der Sache müde , da sie einen
reichen Bewerber fand , und um ihn los zu werden , stellte sie
ihm die Bedingung , auf einen der noch nie betretenen Schnee -

»

praktische Vorbildung mitbringt , haben wir die Einleitung und
Direktion dieser Unternehmungen anvertraut und ihm entsprechen¬
des Personal unterstellt . Der Genannte hat Usambara in den
Monaten Juli und August d I . durchreist und soeben in der
Landschaft Msasa , etwa 5 Grad 8 Fuß südlicher Breite und 38
Grad 38 Fuß östlicher Länge (von Greenwich ) , in Höhe von 800
Meter die Niederlassung Derema begründet . Die Entwicklung
dieser Pflanzstätte verfolgen wir mit lebhaftem Interesse und in
der Hoffnung , daß die Arbeitswilligkeit und Tüchtigkeit der ein¬
geborenen Bevölkerung sowie die fortdauernde Unterstützung
durch den Rechtsschutz der Regierung uns der Nothwendigkeit ,
zunächst farbige Arbeiter von auswärts einzuführen , überheben
werden .

Der Bau und Betrieb der Usambara - Eisenbahn ,
vorerst in der Richtung von Tanga auf Korogwe . wird Sache
einer selbständigen Gesellschaft sein , welche den Namen „ Eisen -
babngesellschaft für Deutsch - Ostafrika ( Usambara - Linie )" führt .
Diese Gesellschaft ist im August d . I . unter unserer namhaften
finanziellen Betheiligung konstituirt und mit einem Kapital von
2 Millionen Mark , wovon 25 Proz . eingezahlt sind , ausgestattet
worden ; die Verleihung der Rechte der juristischen Person an die
Gesellschaft seitens des Bundesralhs dürfte demnächst erfolgen .
Unserer Mitwirkung bei der Begründung der Gesellschaft war
eine besondere Vereinbarung der Kaiserlichen Regierung und uns
vorausgegangen , welche später veröffentlicht werden wird . Zu
der definitiven Tracirung der Eisenbahn auf Grundlage der Vor¬
arbeiten des 1>r . Baumann ist der Ingenieur Mittelstaedt
mit andern Technikern im Juli d . I . nach Tanga abgegangen .
Die Eisenbahn ist lediglich als Erschließungsbahn gedacht , um
einer sich hoffentlich allmälig entwickelnden großen Produktion
Usambara 's und der Kilimandscharo Länder die Bewegung der
Küste zu ermöglichen . Von der Befugniß zur Ausgabe von
Kupfer - und Silbermünzen haben wir umfangreichen Gebrauch
gemacht . Bis jetzt sind rund 280 000 Ganze Rupie -Stücke , 30 000
Halbe -Rupie - Stücke , 15 000 Vicrtcl - Ruvie - Stücke und 9 Millio¬
nen Pesa - Stücke ausgeprägt und in Verkehr gebracht worden .
Die Einführung der Münzen auf dem ostafcikanischen Festlande
ist ohne irgend welche Weiterungen vor sich gegangen .

Verschiedenes .
* Ber » , 26 . Okt . ( Ueber die Katastrophe in

Meiringen ) gibt der „ Bund " folgenden anschaulichen , vom
25 . Oktober datirten Bericht : Ein stattliches Berner Dorf ,
das malerische Meiringen , liegt in Trümmern . Es ist eine
dunkle Nacht . Wir wandern durch verödete Straßen ; rechts und
links flammt es auf , denn der Wind streicht durch die Ruinen ,
die in geisterhaftem rothem Glanze erglühen . Das eigentliche
Zerstörungswerk hatte kaum 3 Stunden gedauert . Um '/- 8 Uhr
brach in Stein im Hause der Witwe Brügger das Feuer aus .
Man glaubt , daß die Ursache des Ausbruchs in einem eisernen
Ofen zu suchen sei, dessen Rohr durch eine Holzwand ging . Als
zweites Gebäude wurde eine Scheune vom Feuer erfaßt und
dann die Brauerei . Das Feuerhorn ertönte , die Löschmannschaft
kam und glaubte , das Feuer lokalisiren zu können, da das Dorf
Meiringen von Stein durch eine bedeutende Entfernung , durch
den Alpbach und eine Mauer getrennt ist . Aber der Föhn trug
die Flammenfunkcn über die nächsten Häuser weg . zum Hotel
Krone , das sofort auch in Flammen stund. Jetzt war im Nu
die ganze Kirchgafse abgebrannt ; der Föhn jagte rasend die
Flammen von Haus zu Haus . Man konnte kaum die Bewohner
retten und hier und da einiges Mobiliar . Die Thiere brüllten
in den Ställen . Biele Schweine und Ziegen und 7 Kühe find
in einem Stalle umgekommen . Das Feuer pflanzte sich weiter
gegen den Bahnhof zu ; dieser und das gegenüber liegende
Restaurant Ritschard blieben unversehrt ; aber Eisenbolgen
brannte nieder , und weiter unten im Thal , 20 Minuten von
Meiringen entfernt , verbrannten im Weiler Hausen alle alten

gipfel emporzuklimmen und ihr von dort eine blühende Blum
mitzubringen , wie solche noch nie eines Menschen Auge im
Thale gesehen habe ; dann wolle sie die Seinige werden . Ihre
Freunde nannten sie grausam , denn da oben im ewigen Schnee
könnten unmöglich Blumen blühen und eines Menschen Fuß
könne da auch nimmer hinaufgelangen , das hieße , ihn in den
sicheren Tod schicken . Aber sie lachte spättisch und sagte , wenn
er sie so sehr liebe , daß er ohne sie nicht zu leben vermöchte ,
dann werde er schon Mittel und Wege finden , jene bis jetzt un¬
zugänglichen Regionen zu erreichen — fände er eine Blume dort
nicht , dann um so schlimmer sür ihn . — Er seufzte und wandte
sich traurig ab ; er hieli die Erfüllung dieser Bedingung selbst
für unmöglich ; aber sein Herz ließ ihm keine Ruhe , versuchen
wollte und mußte er es , und sollte er das Wagniß mit seinem
Leben bezahlen . Und die Liebe , welche so oft die Triebfeder - ist,
daß Großes und Ungewöhnliches geschieht , daß Unbekanntes und
Ungeahntes entdeckt und erfunden wird , die trieb den armen ver¬
zweifelten Burschen hinauf , ließ ihn Wege finden, die noch keines
Menschen Fuß betreten hatte , über endlose Schneegefilde , über
Gletscher und Abgründe , steile Felswände hinan , bis er erreicht
hatte , was vor ihm noch keiner erreicht, bis er einen der höchsten
Gipfel der Alpen erklommen hatte . Und als er dann spähend
und suchend den Blick umherschweifen ließ , da jubelte er laut
auf ; da blühte ja eine Blume , eine reizend geformte Blüthe ,
deren großer , weißer Stern sich kaum von dem weißen Schnee
abhob , unter welchem sie in üppigen Massen bervorsproßte —
diese Blume , welche noch keines Menschen Auge erblickt hatte
und welche man jetzt Edelweiß nennt . Mit strahlendem Antlitz »
mit bebenden Fingern pflückte er einen großen Strauß dieser
seltsamen , fremdartigen Moosblüthcn ; nun konnte er stolz vor
die Geliebte treten und ihre Liebe als verdienten Preis fordern ;
er hatte ihre harte Bedingung erfüllt und muthig gewagt , was
noch keiner vor ihm gethan hatte . Doch die Aufregung des
Glückes , die Hast , zu ihr zu gelangen und den lockenden Preis
in Anspruch zu nehmen , machten ihn unvorsichtig und tollkühn
beim Herabsteigen — ein Fehltritt , und er lag zerschmettert unten
am Fuße einer schroffen Felswand , den Edelweißstrauß fest mit
den Händen umklammernd . Aber nicht er allein , auch der blaue
Enzian , der das Edelweiß so treu und lange liebte , war zer¬
knickt und zermalmt von dem Falle des unglücklichen Burschen ;
doch sein heißer Wunsch war erfüllt : er halte die weiße Blume
einmal in der Nähe gesehen und sie ueigte sich über ihn und
küßte ihn im Sterben .

(Fortsetzung folgt .)



Häuser. Die neuen Häuser mit harter Bedachung , seit dem
Brande von 1879 neu aufgebaut, fingen nicht Feuer. Abgebrannt
sind die Hotels Bären , Krone , Viktoria. Meiringerhof , Brünig ,
Kreuz und Adler , die Amtsschaffnerei, die Post , die Amts-
ersparniß- und Leihkaffe und die anliegenden , zum Theil neuen ,
zum Theil alten Häuser. Es stehen noch : die Kirche , das
Pfarrhaus , das Haus des Regierungskatthalters , das Schul¬
haus und Krankenhaus , das Gesängniß , eine Häuserreihe bei
der Kirche , der Gasthof zum Wilden Mann und die Häuser vom
Wilden Mann zu beiden Seiten der Straße mit dem Gasthos
zum Hirschen . In Stein find 6 Firsten abgebrannt . Im ganzen
etwa 150 bis 200 Firsten ; 1000 bis 1200 Personen find zum
mindesten obdachlos Sie werden nothdürftig untergebracht in
der Kirche , dem Schulhaus und dem Krankenhaus . Viele fanden
bei Bekannten in Jnnertkirchen , auf dem Halisberg , in Hausen,
Reichenbach und Brienz Aufnahme. Der Schaden an Immobilien
beträgt wohl 2 Millionen Francs . Die Versicherung trägt der
ganze Amtsbezirk ; einige Hotels waren rückversichert. Zwei
Drittheile des Mobiliars waren versichert . Aus der Amts -
ersparnißkaffe konnte sozusagen alles gerettet werden , aus der
Spar - und Leihkaffe dagegen sekr wenig . Das Gemeindearchiv
blieb unverscbrt. Abgebrannt aber sind die Amtsschreiberei , die
Gerichtssckreiberei und das Richteramt . Die Gelder der Amts¬
schaffnerei wurden herausgeschafft, die Bücher dagegen nur zum
Theil . Spritze » kamen von Oberhasli , Jnterlaken , Bönigen,
Unterseen , Ringgenberg , Lungern , Giswil , Sächseln , Sarnen
u . s . w . Kinder und Frauen aus den brennenden Häusern
wurden auf die Allmend und zu den daselbst stehenden Scheunen
geschickt , wo auch das wenige gerettete Mobiliar bingebracht
wurde. Vom Hotel Reichenbach und von Jnterlaken kamen
Lebensmittel. Die Bevölkerung ist sehr gefaßt ; als das Feuer
ausbrach , wußte sie sofort , daß das Dorf verloren sei. Abends
kehrten viele, die aus dem Dorf geflüchtet waren , wieder zurück,
um den Platz zu sehen, wo ihr Heim gestanden . Da machte sich
erst die Bewegung in Thränen Luft. Das Unglück ist wenigstens
dreimal so groß, als im Jahr 1879 . Ein älterer Mann und ein
Kind sind verbrannt .

Literatur .
Das Lebe« der Prinzessin Charlotte Amelie de la Tr «

moMe , Gräfin von Oldenburg (1652— 1732) . Erzählt von
ihr selbst : eingeleitet , übersetzt und erläutert von vr . Richard
Mosen , Großherzoglich oldenburgischem Oberbibliothekar. Mit
Bildniß . Oldenburg und Leipzig 1892 . Schulze' sche Hof -
buchhandlung.

Wenn wir aus die Fortschritte des 19. Jahrhunderts recht stolz
sind , so läßt sich doch sicherlich nicht in Abrede stellen , daß die
vorhergehenden dem Gedeihen hervorragender starker Persönlich¬
keiten sehr viel günstiger gewesen sind , welche unter dem nivel-
lirenden Zuge der Zeit nicht mehr recht gedeihen zu wollen
scheinen. Eine solche durch Charakter hervorragende Persönlich¬
keit ist die Prinzessin, deren Memoiren hier vorliegen. Charlotte
Amelie de la TrsmoÄe wurde am 3 . Januar 1652 in Thouars
(im jetzigen Departement <les äeux Lsvres ) geboren , folgte 1665

nach dem Tode ihrer Großmutter , die sie erzogen hatte , ihren
Eltern nach den Niederlanden , wo ihr Vater , der Prinz von
Tarent , als Gouverneur von Hertogenbusch und Generallicutenant
der Kavallerie im Dienste der Generalstaaten stand , und machte
dann alle die traurigen Wirren mit durch , welche der wiederholte
Uebertritt ihres Vaters zur katholischen Kirche über seine Familie
brachte. Um der Gefahr zu entgehen , selbst zum Uebertritt ge¬
zwungen zu werden , ward sie von ihrer Mutter , Emilie von
Hessen-Kassel , zu deren Bruderstochter , der Königin Charlotte
Amalie, nach Kopenhagen gebracht . Sie lebte dort von 1672
bis Mitte 1680 und folgte dann ihrem Gatten , dem Grafen
Anton I - von Oldenburg , nach Varel . Nach kurzer glücklicher
Ehe verlor sie ihren Gatten bereits am 27 . Oktober 1680 und
stand nun den beiden Schwiegersöhnen ihres Gatten , die dessen
zwei älteste Töchter erster Ehe hcimgeführt hatten . dem Grafen
Ulrich Güldenlöwen und dem Freiherrn , späteren Grafen
Franz Heinrich v . Fridag , im Kampf um die Erbschaft gegen¬
über, den sie nach der Geburt ihres Sohnes 1681 mit doppelter
Energie zu führen hatte. Damit ihr Sohn im Fall ihres vor¬
zeitigen Todes wissen könnte , wie alles gekommen wäre und mit
wem er zu thun hätte , begann die Prinzessin ihren Lebenslauf
schriftlich niederzusetzen und fuhr mit diesen ihr liebgewordenen
Arbeiten auch noch fort , nachdem jener Prozeß im Hauptpunkt
durchgefochten und ihr Sohn längst im Besitz seines väterlichen
Erbes war . Erst 1719 , 13 Jahre vor ihrem Tod ( 1832 ) , brach
sie ihre Aufzeichnungen ab . Von diesen Memoiren bat cs zwei
Abschriften gegeben , von denen die eine sich im Besitz des Her¬
zogs Louis de la Trömoülle befindet und im Jahr 1876 von
Edouard de Barthölemy herausgegeben worden ist . Die zweite
ist durch die Bemühungen deS Herausgebers von Herrn vr . R
Bechstein , dem Sohne des bekannten Romanschriftstellers , für
die Oldenburger Bibliothek erworben und befindet sich jetzt darin .
Die Aufzeichnungen sind nicht nur durch die Persönlichkeit der
Prinzessin selbst, die sich durch Seelengröße , Hoheit des Sinnes ,
Muth und Gottergebenheit hervortbut , von Interesse , sondern
auch durch die zahlreichen Persönlichkeiten , mit welchen sie in
Berührung gekommen ist . Der Herr Herausgeber hat einen
außerordentlichen Fleiß auf das Buch verwendet , welches einen
werthvollen Beitrag zur Zeitgeschichte gibt.
Karl Heckel , „Die Bühneufestspiele in Bayreuth "

. Au¬
thentischer Beitrag zur Geschichte ihrer Entstehung und
Entwickelung. Leipzig . Verlag von E . W . Fritzsch .

8 - Angesichts der dauernden Bedeutung , welche die Bapreuther
Bühnenfestspiele erlangt und in mehrsommerlichen Vorführungen
bethätigt haben , muß es für jeden Gebildeten von Interesse sein ,
genaueren und vollständig wahrheitsgemäßen Einblick in die Ge¬
schichte des in seiner Art so einzigen und gewaltigen Unter¬
nehmens von Bayreuth zuvgewinnen , und solchen Einblick gewährt
das soeben erschienene , von dem Sohne des alten unerschütter¬
lichen Wagner - Freundes Heckel vortrefflich abgefaßte und durch
den Abdruck vieler bedeutsamer Kundgebungen und brieflichen
Mittheilungen des Meisters geradezu urkundlichen Werth er¬
langende vorbenannte Büchlein. In treugesinnter aber besonnen
referirender Weise zeigt uns Heckel den Schöpfer des Nibelungen¬

ringes , wie derselbe bald in unerschütterlichem Vertrauen der
Verwirklichungseines Bahreuther Planes zustrebt , bald aber auch
wieder , gelähmt durch die Theilnahmlosigkeitdes deutschen Volkes ,
sein Werk als gescheitert anzusehen geneigt ist . und wie er dabei
immer - in muthvoller Hoffnungsfreudigkeit wie in verzweiflungs¬
voller Entsagung — nach jenen wenigen Stützen greift , die er
im deutschen Bürgerthum gefunden hatte und unter welchen der
Vater des Autors als eine der festesten angesehen werden muß.
Außer mehrfachen hochinteressanten Citaten aus den bereits ge¬
druckten Briefen Wagners an Fran Liszt und an Theodor
Ublig , sowie aus noch ungedruckten Briefen an Emil Heckel ,
gelangen in Heckels Schrift unter anderem die vom Juni 1871
verrührenden Statuten des allerersten Wagner - Vereins , ferner
Wagners Toast beim Bankett nach der Grundsteinlegung , mehr¬
fache Berichte und Aufrufe von Delegirtenversammlungen , ein
aus dem Jahre 1873 stammender vortrefflicher Aufruf von
1>r . Stern in Dresden sowie sämmtliche auf den Patronat¬
verein bezüglichen Schreiben und Erlaffe zum Abdruck . Gewiß
ein reichhaltiges Material , mit dessen vortrefflicher Anordnung
und Erläuterung der Verfasser ebensowohl der über alle durch
Unverständniß und Gleichgiltigkeit herbeigeführten Beschwerden
siegenden Energie des schaffenden Künstlers , als auch der zum
schließlichcn Siegeszuge den Weg ebnenden vertrauensvollen
Opferwilligkeit des kunstbegeisterten und „ gerechten" Bürgers
einen ehrenvollen Denkstein errichtet bat. Wir theilen mit dem
Verfasser vollständig die zum Schluffe seines Vorwortes aus¬
gesprochene Ueberzeugung : „daß die hier zum erstenmal im Zu¬
sammenhang .erfolgende Darstellung der beispiellosen Schwierig¬
keiten, welche Wagners großes Unternehmen zu überwinden hatte,
selbst dem Gegner Achtung vor solcher künstlerischen Treue und
Standhaftigkeit einflößen wird, dem Unbefangenen aber Zeugniß
sein wird des tiefen Ernstes und deutschen Vertrauens , welche
Werk und Thal ersprießen und erblühen ließen "

, und hegen
unsererseits nur den Wunsch , daß recht Viele sich durch die in
diesem Büchlein verzeichneten historischen Thatsachen darüber be¬
lehren lassen möchten , welch ein unschätzbares und in bängsten
Sorgen erkämpftes Besitzthum der große Meister seinem Volke
mit den Bayreuther Festspielen hinterlaffeu hat.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iu Karlsruhe.

Deutsche Antisklaverei - Lotterie . Viele Anfragen bei t>em
,Generaldebiteur dieser Lotterie betreffs Verlegung der Ziehung
der ersten Klasse veranlassen denselben , uns um die Veröffent¬
lichung zu bitten , daß die Ziehung dieser großen Geldlotterie,
welche bei 200 000 Loosen mit 18 930 Gewinnen ausgestattet ist ,
programmmäßig vom 24 dis 26 . November stattsindet . Es sind
bis heute schon über die Hälfte der Loose abgesetzk und da , wie
bekannt , kurz vor Ziehung die Bestellungen auf Loose erst ge¬
macht werden , so ist di : Verlegung dieser Lotterie durchaus aus¬
geschlossen.

Die Gerüchte über eine Verlegung haben Bezug auf eine
Lotterie zur Erbauung eines Krankenhauses in Deutsch -Ost-
afrika , veranstaltet von der Evangelischen Missionsgesellschaft,
welche nur Werthgegenstände, meistens Geschenke, nussvielt und
deren Ziehung vom 1. Oktober auf 1 . Mai 1892 v rlcgt ist .

e,,e «eduIllonSvcrliäUlltfle: t Thlr. — » Rml., 7 Salden südd. und hollLnd .
"

_ — » Rml ., l Gulden ö. W. — » Rml ., l Franc — 80 Pfg._
StaatSpaviere .

jaden 4 Obligat . fl. 100.70
. 4 „ M . 102 40
. 4 Obl . v . 1886 M . 104 .—

jahern 4 Obligat . M . 104 90
deutschl. iReichsanl . M . 105 50

. 3 ' ,. . M . 97 80
I 3 . M - 8410

Zreußeu 4 Tonsols M . 10530
, 3 ' /- . M . 97 .80

Ltbg . 4 /. Obl . v . 1879 M . - --
. 4 Obl . V. 75/80 M . 101 .90

Österreich 4 Goldrente fl . 94 50
. 4 '/. Silberr . fl. 78 90
. 4 ' /§ Papierr . fl . 78 40
, 5 Papierr . v. 1881 87.60

lugarn 4 Goldrente fl. 89 90
Italien 5 Reute Fr . 88 20
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 97 20
to . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 -
stußland 6 Goldanl . R . 103 60

. 5ll Orientanl . PR . 63 60
_ 5111 - PR 64 -

Port . 4V„ Anl . v . 1888 M . 51 .—
, 3 AuSläud. Lstr . —.

Serbien 5 Goldrente Lstr . 85 .10
Schweden 4 Oblig , M . 101 30
Spa » . 4 Ausländ . P . 67 .40
Berner 37z Obliga . Fr . 97 10
Egypten4Unif . Oo «. Lstr . 96 .10

„ 37, Privil . Lstr . — -
Argeut. 5Jnn . Goldanl . P . 40 —

Bank-Aktien»
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 143 20
4 Badische Bank Thlr . 114 39
5 Basler Bankverein Fr . 128 -
4 Berlin . Handelsges. M . 137 50
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb. .
4 Deutsche Uniondank M .
4 Disk .-Komm.-A. Thlr .
b Oest . Kredit ö. fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effektenb . 59°/, Thlr .

Frankfurter Kurse vom 27 Oktober 1881.

M .
M .

147 10
105 30
70 .50

172 90
2L7 ' /8

117 70
112 30

4 D . Hyv.-Bk . Thlr . 50°/» 100 -

Eisenbahn -Aktien.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 110 50 4̂
4 ' /» Psälz .Mar -B °

"
4 Mälz . Nordbahv
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest -Ung . St .-B . Fr .
bOest . Südhahn (8mb. ) fl-
NOest . Nordwest fl
5 „ lät . 8 . st

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 60
5 Mähr . Grenzhahn st.
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 , . b-it- ^ st.
5 „ , I-it. 8 . st.
3 Raab -Oed.-Ebenf- M
4 Rudolf fl .
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

j3
' /^ Jura -Bern - Luz.

,4 Schweizer Central
fl. 144 90 4 dto . Nordost 35-87
st . 115 . — 5 Südbahn steuerfrei

t Pro — so Pfg .. I Pfd . — ro Rml .. » Dollar — 4 « ml. 80 Ptg, . I Sllder
rubel — » Rml . so Pfg ., l Marl B-nko ^ I Rml . so Pf, ;

1611
20 .27

Industrie ,

chto
3 dto . Fr .
5 Oest . -U . St .-B . 73- 74 fl.
3 dto . I.- VIII . Em . Fr
3 Livorn. 0 . 0 . u . 8,2 Fr . 60 80
b Toscan . Central Fr 93 —
5 Weitste .E .-B . 80 stfr . Fr . 96 90
6South . Pacif . Tal . l -M 109 30

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A . VII-IXTHlr 100 -
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred

G . 85 ä 100 Thlr . 100 .20
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 100.20
37, dto . M . 92 20

Verzinsliche Loofe.
,3 '^> Preuß . Präm . Thlr 155

80 60 4 Badische Präm . Thlr 135 50
51 — 4 Bayrische Präm Thlr . 13810

10180 !4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 128 60

133 .504
296 '/-
17674
241°/,
83 ' /,

172 '/2
18774

77 10
105 60
91 30

67 .90
81 .70
98 90

r . 96.709 Oldenburger Thlr .
:r . 101 .9!) 4 Oesterr. v - 1854 st .
:r . 102 .3M „ v . 1860 fl . 118 50
fl . 102 104 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103 - -
K . — - > Unverzinsliche Loose

60 80 per Stück in M .
106 20 Ansbach - Gunzenh.

83 loAUgsburger
Brannschmeiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhesstsche Thlr .
Mailänder Fr . 10
Meininger fl .
Oesterrercher v . 1864 st .
dto . Kredit v . 1858 fl. 320 -
Schwedische Thlr . 82.90
Ungar . Staats fl. 252 -

rSechfel and Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 30
London Lstr 1 20.32
Paris Fr . 100 30 .55
Wien fl. 100 173
Dollars m Gold 4 15

125 10 20 Franken- Stück
— — Engl - Sovereigns

Obligationen und
Aktie ».

3 ' /, Freiburg v - 1888
3 Karlsruhe v- 1886
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinen! - M .
Bad . Zuckers - Wagh . fl . . . . .
3 Deutsch Phönix 207, E . 218 . -
4 Rheinische Hypotheken -

B - nk 60 °/, Thlr .
Westeregeln -Alkali-W.

43 -
29 .70

103 .90
29.50

33120
17 . -49
27 20

3 - 9 .20

M
M .

ü .
85.20

111 .50

68 70

123 30
149 30
110205 Dortmund . Union M -

5 Alpine Montan ak' gest .
4 '/- dto . M . 92 . "
4 Rom i. G . S . l Li>-e — —
4 dto Ser . lPVIII Lire 79 .30

Ltandesxerrl . Anlehen .
Asenb -Büdingen fl . 101 50

37, Asenb .- Hirstein 87 M . 87 .5»
Reichsbank-Discont 4 °/,
Frankfurter Bank-Discr nt 4° ',

Bürgerlich- Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung .

P 43 . 2 . Nr . 11,195 . Freiburg .
Die Firma Emanuel Schreiber —
Inhaber Karl Gerhard in Berlin —, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Hirsch in
Freiburg , klagt gegen den Kaufmann
Robert Menner von Freiburg , zur
Zeit unbekanntenAufenthalts » aus einem
Wechsel ä . ä . Berlin , 30 . Mai 1891,
mit dem Anträge auf Vernrtheilung des
Beklagten zur Zahlung der Wechsel¬
summe von 300 M . 20 Pf . nebst 6 ° ,
Zinsen seit dem 15 . September 1891
und 6 M . 81 Pf . Wcchselunkosten , so¬
wie 7, Prozent Provision , und ladet
hen Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die IV . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu

auf
tittwoch den 23 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frciburg , den 23 . Oktober 1891 .
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Bermügensabsonderungeu.

P .87 . Nr . 10,146 . Konstanz . Die
Ehefrau des Müllers Josef Sättele ,
Josefa , geb . Brodmann , von Aulfingcn
wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts Konstanz — Civilkammer 1 —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Konstanz, den 20 . Oktober 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Ewald .
P '88 . Nr . 16,779 . Mannheim .

Die Ehefrau des Musikers Friedrich
August Kästner , Lina , geb . Deisler ,
in Mannheim hat gegen ihren Ebe-
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,

sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 15 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnabme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 24 . Oktober 1891 .
GenchtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schultz .
Zwangsversteigerung.

P '57 . Meersburg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

JnFolge richterlicher
Verfügung werden dem

Schmied Johann Egger in Meers¬
burg die unten beschriebenen Liegen¬
schaften der Gemarkung Mecrsburg
Mittwoch den 18 . November d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Meersburg einer öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgittig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Anschlag erreicht
wird.

Beschreibung der Liegen¬
schaften . Anschlag

1 . Lagerb. Nr . 262 . 4 s 39 gm ^4
Hofraithe , 94 gm Hausgartcn ,
Gewann Frickingen . Auf der
Hofraithe steht ein 2stöck. Wohn¬
haus mit Balkenkeller , Scheuer
und Srall unter einem Dache ,
mit Schmiede und Stallanbau .
Dazu kommt Bauplatz, von La¬
gerbuch Nr . 263 abgetreten, in
restlichem Maße 4 s 55 gm, ver¬
einigt mit Lagerbuch Nr . 262 .
Hierauf befindet sich eine frei¬
stehende Remise , Feuerversiche¬
rungsbuch Nr . 269 . . .

2 . Lagerb . Nr . 474 . 56 s. 50 gm
Ackerland , 2 s 24 gm Grasrain
am Egelsee .

12800

1300

3 . Lagerb. Nr . 607 . 12 s 97 gm
Weinberg im Fohrenberg . . 550

4 . Lagerb. Nr . 766 . 5 s 72 gm
Gartenland , Gewann Klingle . 200

5 . Lagerb. Nr . 789 . 6 s 42 gm
Ackerland , 47 s 10 gm Miese,
Gewann Thoren . 1400

6 . Lagerb. Nr 928 . 2 s 20 gm
Gartenland , Gewann Hinterberg 50

7 . Lagerb. Nr . 931 . 24 s »5 gm
Weinberg , 2 s 16 gm Garten¬
land , Gewann Hinterberg . . 1100

8 . Lagerb. Nr . 967 . 20 s 73 gm
Weinberg, 66 gm Fußpfad , Ge¬
wann Hotzmann . 800

Summa . . 18200
Meersburg , 18 . Oktober 1891.

Der Vollstreckungsbeamte :
_ G rimm , G r . N otar .
P '92 . Nr . 511 . Buchen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher Nachfolgen
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe -
räumt , für die Gemarkung :

Adelöheim mit Hergenstadt und
LLemershof , Mittwoch den 4 .
November , Vormittags 8 Uhr ;

Sindolshcim , Freitag den 6 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr ;

'
Rinfchheim , Montag den 9 . No¬

vember , Vormittags 8 Uhr ;
Hetlingen , Dienstag den 10. No¬

vember , Vormittags 8 Uhr ;
Puchen » Donnerstag den 12. No¬

vember , Vormittags 8 Uhr .
Die Grund eigenlhümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge-
setzi , daß das Verzeichniß der seit de,
letzten Fortführung eingrlretenen , dem
Gemcinderath bekannt gewordenen Ber
änderungenim Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungslermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzcichniß vorge¬

Großh

merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfabrt vorzutragen.

Die Grundeigenchümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Kortführungsbeamten in der bezeichncten
Tagfahrt anzumelden , lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Buchen , den 27 . Oktober 1891.
Grether , Bezirksgeometer.

P .76A . Karlsruhe .
. Bad . Staats

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für das Jahr 1892

erforderlichen Bahnwartsumformen soll
verdungen werden , und zwar von :

450 Tuchröcken,
440 Tuchhosen ,
225 Tuchmänteln,
900 Dienstmützen ,
550 Drillchröcken ,
800 Drillchhosen .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Ausschrift : „Bahnwarts -
Uniformen" versehen spätestens bis

Freitag dcu 6 . November b . I .,
»vormittags LO Uhr ,

bei uns cinzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und An-

gebolsbogen werden auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben .

Mustcrstücke liegen diesseits zur An¬
sicht auf . Die Zufchlagsfrist ist auf
4 Wochen festgesetzt .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1891 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

»carrsruye .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für das Jahr 189

erforderlichen Materialien soll verdünge
werden , und zwar :

I. Gewebe und Posamentirwae
ren : Vorhangstoffe, Teppichzen ;
Plüsche , Futterzeug , Packtuch , S >
geltuch , Leinwand , Schläuche
Wachstuche , Dochten , Schnür
Börtcden, Borten , Gürten , Litzei
Nühfaden , Schmierpolster , Wn
chengarn.

II . Glas - und Thonwaaren : Oe
behälter , Glascylinder », Lampci
gläser, Laternenglas,Glas -Tafeli
-Trichter , - Becher . Batterie - uv
Einfatzglüser , Isolatoren , Krük
und Häfen.

III . Chemikalien » Lacke , Firniß
und Farben : Bittersalz , Kupfe
Vitriol , Soda , Campher » Suhl
mat . Carbolsäure,Borax,Salmia
Salzsäure , Spiritus,Güterwagei
lack , Siccatif , Waterproof , Ble
weiß , Ocker , Zinnober , Grill
Weiß , Mennige , Schwarz , Roll
Ruß , Umbra und Gold .

Angebote sind schriftlich , verschloss«
j und mit der Aufschrift : „Vergebuv
! vom2. Novcmber" versehen , spätestensb!

Montag den 2 . November d . I .,
Vormittags LP Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und d

Angebotsbogen werden auf portofre
Anfrage , in welcher die gewünscht !
Gruppen angegeben sein müssen , ve
uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ve :
steigerungslokal auf . Eine Zusenduv
der Muster findet nicht statt.

Die Zuschiagsfrist ist auf 4 Woche
festgesetzt.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1891.
! Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
^ bahnmagazine.

Dr « ck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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